
Zitate über
Karl Bernard

„Wo Bernard auch immer gewirkt hat, überall erwies er sich als glänzender Jurist mit sicherem und 
schnellem Urteil und als ein Mann, der über ein umfassendes fachliches Wissen auf dem Gebiete 
der Wirtschaft und besonders des Geld- und Kreditwesens verfügt.“

Handelsblatt, 7. April 1950

„Der Präsident ist eine repräsentative Figur und eine diplomatische Natur, die sich auf die Kunst 
versteht zuzuhören und sich beraten zu lassen. Wo immer er das Wort ergriff, wie beispielsweise  
in seiner berühmten Rundfunkansprache am Tage der Währungsreform, sind seine Ausführungen 
durch besonderen Weitblick ausgezeichnet gewesen.“

Frankfurter Allgemeine Zeitung, 9. April 1950

„Wenn ich jetzt daran denke, welche Fragen uns in der ersten Phase nach der Währungsreform 
beschwerten, als wir erst wieder einmal zu einem gleichgewichtigen Preisniveau hinfinden mussten, 
oder als man unter der Androhung und auch Durchführung eines Generalstreiks den Versuch machte, 
uns wieder in die früheren Formen der Preisbindung und der Bewirtschaftung zurückdrängen zu 
wollen. Hier gehörten schon starke Männer und gute Nerven dazu, in solchen Wirrnissen doch 
gutes Gleichmaß zu behalten.“

Professor Dr. Ludwig Erhard, Vizekanzler und Bundesminister für Wirtschaft, 7. Januar 1958

„Was die Deutsche Notenbank seit der Währungsreform unternommen hat, um die Währung zu 
festigen, ist allgemein bekannt und ist aufs engste mit den Namen Bernard und Vocke verbunden. 
Weniger bekannt aber und doch nicht weniger wichtig und nicht weniger verdienstvoll für die 
Herren Bernard und Vocke ist, was die Notenbank alles nicht getan hat, d. h. was sie verhindert 
oder gemindert hat an währungsschädlichen Aktionen, die ihr vielerseits und vielgestaltig mit 
Dringlichkeit empfohlen wurden.“

Dr. Wilhelm Boden, Präsident der Landeszentralbank in Rheinland-Pfalz, 7. Januar 1958


